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Va l e n t i n a  ( 9 ) ,  O l i ve r  ( 9 ) ,  P h i l i p a  ( 1 1 ) ,  L a ra  ( 1 0 )  u n d  D av i d  ( 9 )

D e m o k ra t i e ?

Demokratie heißt Herrschaft des Volkes. Das 

heißt, dass man gemeinsam entscheidet. Wenn 

es zum Beispiel einen König gibt, kann der ent-

scheiden, wo ein Brunnen gebaut werden soll. In 

einer Demokratie entscheidet aber die Bevölke-

rung gemeinsam, wo der Brunnen hin soll.

G e m e i n s a m  e n t s c h e i d e n

Bei Sachen, die uns alle betreffen, ist es uns 

wichtig, mitzubestimmen. Zum Beispiel bei Din-

gen, die die Gemeinde betreffen. 

Uns ist wichtig, dass wir in unterschiedlichen 

Bereichen mitbestimmen können: Zuhause, 

dabei, worauf man grad Lust hat, z. B. in unserer 

Freizeit, bei unseren Hobbys (Fußball, Akroba-

tik, Klavier spielen, Eishockey, Lesen, Kochen 

und Backen ...).

In einer Demokratie darf man in diesen Dingen 

und in noch vielen anderen selbst entscheiden.

J e t z t  w i s s e n  w i r,  w a s  D e m o k ra t i e  i s t .  Le s t  u n s e r e n  Tex t ,  d a n n  w i s s t  i h r ‘ s  a u c h ! 

D e m o k r a t i e  u n d  Wa h l e n
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Po l i t i ke r : i n n e n  i m  Pa r l a m e n t

Politiker:innen sind wie Klassensprecher:innen. 

Sie vertreten die Meinungen der Bevölkerung. 

Sie müssen gut zuhören können und sich bei 

Gesetzen auskennen. Klassensprecher:innen 

werden von der Klasse gewählt, Politiker:innen 

von der Bevölkerung.

Abgeordnete sind Politiker:innen, die im Parla-

ment arbeiten, genauer gesagt im Nationalrat. 

Es gibt Parteien im Nationalrat, zu denen die 

Abgeordneten gehören: NEOS, ÖVP, Grüne, 

FPÖ und SPÖ. Die Partei, die von den meisten 

Leuten bei der Nationalratswahl gewählt wur-

de, hat am meisten Plätze im Nationalrat. 

Es geht darum, dass im Parlament die Meinun-

gen der Bevölkerung vertreten werden. Man 

wird Politiker:in, indem man gewählt wird. Wer 

die meisten Stimmen hat, gewinnt eine Wahl. 

Damit man wählen kann, muss man die öster-

reichische Staatsbürgerschaft haben und man 

muss außerdem mindestens 16 Jahre alt sein. 

Aber nicht im jedem Land ist es so, dass man 

schon ab 16 Jahren wählen darf.

Wir könnten uns schon vorstellen, Politiker:in-

nen zu sein, aber wollen tun wir das nicht. Wir 

würden lieber andere Berufe machen.

In einer Demokratie gibt es Rechte, zum Bei-

spiel das Recht auf Bildung. Das heißt, dass man 

mit dem Recht auf Bildung in die Schule gehen 

darf. Wir finden Rechte wichtig. Zum Beispiel 

auch Kinderrechte. Kinder sollten auch Frei-

zeit haben dürfen und zu Essen bekommen und 

allgemein gut behandelt werden. In der Verfas-

sung stehen die wichtigsten Rechte und Geset-

ze, die es in unserer Demokratie gibt. 

Wir finden wichtig, dass jede:r eine eigene 

Meinung haben darf und bei gemeinsamen Ge-

setzen mitreden kann. Die Leute erfahren von 

den Sachen, die von Politiker:innen diskutiert 

werden und von den Besprechungen allgemein, 

indem es z. B. im Internet steht. Also am Com-

puter, Handy oder Tablet gesehen werden kann. 

Oder zum Beispiel auch, weil im Radio oder 

Fernsehen darüber berichtet wird. Uns ist wich-

tig, dass alle Menschen gut behandelt werden. 

Wenn wir Politiker:innen wären, dann würden 

wir Gesetze machen wollen, die das unterstüt-

zen. 



4

Nr. 354 Montag, 02. Dezember 2024

A k t u e l l

D a s  P a r l a m e n t  i s t  s p i t z e !
T i m  ( 9 ) ,  N i k i  ( 9 ) ,  B e n j a m i n  ( 9 ) ,  S a ra h  ( 9 ) ,  A n o u k  ( 9 )  u n d  Le o n i e  ( 9 )

Das Parlament sieht von außen aus wie ein 

römischer oder ein griechischer Tempel. Das 

Parlament schaut sehr beeindruckend aus und 

direkt davor steht noch eine Statue der Pallas 

Athene. Der Grund dafür ist, dass im antiken 

Griechenland die Demokratie erfunden wurde.  

Im Parlament werden Gesetze beschlossen. 

Gesetze werden dann gemacht, wenn es ein 

Problem gibt, das man lösen möchte. Es treffen 

sich hier der Nationalrat und der Bundesrat und 

beschließen gemeinsam Gesetze. Der Natio-

nalrat besteht aus 183 Abgeordneten, und sie 

werden von den Bürgerinnen und Bürgern bei 

der Nationalratswahl gewählt. Der Bundesrat 

hat 60 Mitglieder und vertritt die Bundesländer. 

Zuallererst kommt der Vorschlag für ein neues 

Gesetz in einen Ausschuss. Im Ausschuss ist 

ein runder/ovaler Tisch mit vielen Sesseln und 

Mikrofonen. Hier kann man ganz gut Themen 

und Gesetze besprechen. Ein Ausschuss ist eine 

Experten- und Expertinnenrunde. Es gibt viele 

Ausschüsse zu den verschiedensten Themen. 

Ein Ausschuss ist wie eine Werkstatt für ein Ge-

setz. Abgeordnete sagen ihre Meinungen und 

diskutieren über Gesetzesvorschläge. Es sitzen 

die Abgeordneten aller Parteien im Parlament, 

weil alle Meinungen gehört werden müssen. 

Dann kommt das Gesetz in den Nationalrat, 

dort werden auch noch mal Reden gehalten und 

die Abgeordneten 

versuchen, die 

anderen mit Argu-

menten zu über-

zeugen. Und dann 

wird über den 

Gesetzesvorschlag 

abgestimmt. Wenn 

die Mehrheit 

dafürstimmt, dann 

wird ein Gesetz beschlossen. Aber erst muss 

auch noch der Bundesrat dafürstimmen.

Wir wählen die Abgeordneten und die stimmen dann 

über Gesetze ab!

Im Ausschuss wird viel 

diskutiert.
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Und wir müssen 

uns alle daran 

halten!

Wo werden Ge-

setze gemacht?

Und wer macht Ge-

setze überhaupt?

Gesetze werden im 

Parlament gemacht!

Von Nationalrat und 

Bundesrat!

Gesetze sind super 

wichtig!
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P l a t o n  ( 9 ) ,  S o n j a  ( 9 ) ,  A n n a  ( 9 ) ,  K a d i  ( 1 0 ) ,  A n a s t a s i i a  ( 1 0 ) , 

O l e g  ( 1 1 ) ,  Ko n ra d  ( 9 )  u n d  V i c k y  ( 9 )

Die Gesetze werden im Parlament gemacht! 

Es gibt dort viele Räume. Dort werden Gesetze 

besprochen und bestimmt. Es wird abgestimmt, 

und die Mehrheit entscheidet. Gesetze brau-

chen wir, damit kein Chaos ausbricht. Wenn 

über ein neues Gesetz entschieden wird, kann 

man im Internet davon erfahren, zum Beispiel 

am Handy, Tablet oder Laptop. Oder im Fern-

sehen oder in Zeitungen, oder wir können es im 

Radio hören. Für uns ist es wichtig, über Ge-

setze Bescheid zu wissen, damit wir uns daran 

halten können. Und damit wir wissen, welche 

Rechte wir haben, zum Beispiel Kinderrechte.

W i r  h a b e n  ü b e r  G e s e t z e  g e f o r s c h t  u n d 

w o l l e n  I h n e n  p rä s e n t i e r e n ,  w a s  w i r 

e r f o r s c h t  h a b e n ,  d a m i t  S i e  d a s  a u c h 

w i s s e n !

W i r  u n d  G e s e t z e

Am Handy können wir von neuen Gesetzen erfahren!

Verkehrsregeln sind wichtige Gesetze!
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Wenn man die Augen of-

fen hält, kann man immer 

schauen, ob man jemandem 

helfen kann!

Wir finden, dass Gesetze für Tierschutz wichtig sind!

We r  k a n n  e i n e n  Vo r s c h l a g  f ü r  e i n  G e -

s e t z  m a c h e n ?

Die Politiker:innen können einen Vorschlag 

machen, zum Beispiel im Parlament (National-

rat und Bundesrat). Oder Politiker:innen in 

der Regierung. Aber: Wir können auch einen 

Vorschlag machen! Die Leute, die Bürger:in-

nen, mit einem Volksbegehren. Es muss von 

mindestens 100.000 wahlberechtigten Men-

schen unterschrieben werden. Dann muss der 

Vorschlag im Parlament besprochen werden. 

Wir finden es wichtig, 

dass man anderen Men-

schen hilft, die z. B. nicht 

so viel haben!
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